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Editorial

Eine Firma übernimmt
Für Arbon ist das Saurer-Areal gross, sehr gross - und
dicht. Zwar hat das Städtchen am Bodensee sich an die
hohe Dichte schon lange gewöhnen müssen. Die Hallen
auf dem Saurer-Areal <WerkZwei> standen aber all die
Jahre hinter dem Fabrikzaun. Wie gross die Hallen sind,
merkten die Arbonerinnen und Arboner 2002 und 2012,
als einzelne Gebäude brannten. 15 Stunden brauchten
die 350 Feuerwehrleute, um den letzten Brand zu löschen.
Die Rauchsäule war bis nach St. Gallen zu sehen. Die neue

Dichte, die in den nächsten Jahren gebaut wird, orientiert
sich zwar an den früheren Dimensionen. Doch es wird ein
neuer Stadtteil fürs Wohnen und Arbeiten entstehen.

Eine einzige Firma entwickelt und baut dieses Quartier.

Die General- und Totalunternehmung HRS hat 2012
das 200 000 Quadratmeter grosse Areal gekauft und
danach den Besitz noch arrondiert: Von der Stadt Arbon
kaufte HRS das Hamel-Fabrikgebäude, von der Migros
das Hotel Metropol. Das weckt Ängste. Doch HRS hat bis

jetzt alles richtig gemacht und handelt gleich wie früher
Saurer. Auch der frühere Lastwagen- und Stickereimaschinen-Hersteller

hatte sich die Industriestadt selbst gebaut.
HRS hat sich ein see- und zentrumsnahes

Entwicklungsgebiet gesichert. Wenn nicht da, wo sonst sollte
Arbon wachsen? HRS hat den Gestaltungsplan übernommen,

einen klugen Plan, der Plätze und Parks ausscheidet,
Industriehallen schützt und Baufelder in wirtschaftlicher
Grösse schafft. Die Totalunternehmerin hat gleichzeitig
drei hochdotierte Architekturwettbewerbe durchgeführt
und den Fachleuten gut zugehört: Der Plan wird da und
dort angepasst. HRS plant ein gemischtes Gebiet, kein
blosses Wohnquartier. Auch Kultur bekommt einen Platz.

Bedürfnisse der Bevölkerung werden ernst genommen,
und HRS stellt sich auf eine längere Entwicklung ein.

Dieses Heft zeigt erstmals die Planungen im Überblick

- Stand Anfang 2014. Die fünf ersten, weit gediehenen

Projekte werden in Plänen und Bildern vorgestellt. Der
Winterthurer Fotograf Pit Brunner war für dieses Heft im
und ums <WerkZwei>-Areal unterwegs. Im Interview ziehen

drei Schlüsselpersonen Zwischenbilanz der bisherigen

Entwicklungen. - Die Zukunft wird zeigen, ob HRS die
Qualität auch bei der Ausführung halten kann und ob die
Menschen den neuen Stadtteil annehmen werden. Ivo Bosch
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